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S. Der Kaiser iu Liebenberg.
Die Meldung , daß Kaiser Wilhelm gestern,Sonntag,sich

M Jagd nach Schloß Liebenberg als Gast des Grafen Philipp
Eulenburg begab , erweckt die Erinnerung an die Vor¬
gänge , welche genau vor einem Jahre an der gleichen
Stätte sich abspielten . Wenige Tage vorher erst war ver¬
sichert worden , daß alle Meinniigsverschiedenheiten zwischen
dem Kaiser und dem Reichskanzler Graf Caprivi wie
auch zwischen diesem und dem preußischen Ministerpräsiden¬
ten Graf Botho Enlenbnrg beigelegt seien . Alle
Kriseugeri

'
lchte schienen verstumme » zu müssen ; überall nur

Friede und Eintracht . Da erfolgte überraschend , von
Liebenberg aus , jene kaiserliche Entschließung , die beide
Würdenträger ihrer Aemter enthob . Was über die un¬
mittelbare Veranlassung dieses Ereignisses damals mit -
getheilt wurde uud unbestritten blieb , ist » och in Aller
Gedächtniß uud braucht nicht wiederholt zn werden . Vor
Kurzem hat Graf Kanitz allerlei Andeutungen gemacht ,
daß der wirkliche Grund der Entlassung des Grafen Caprivi
anderswo zu suchen sei , als mau ihn bisher gesucht habe .
Das mag dahingestellt bleiben , ist auch nicht von beson¬
derer Wichtigkeit . Aber es liegt nahe , gerade jetzt einen
Rückblick auf das inzwischen verstoßene Jahr zu werfen ,
welche politischen Folgen das Ereigtiiß von Liebenberg ge¬
habt hat .

Graf Caprivi war zu der Zeit , als er fiel , ein viel
aiigefeindeter Mann . Fürst Hohenlohe ist es heute
nicht minder , und wen » sich die Opposition nicht sowohl
gegen seine Person als vielmehr gegen die von ihm ge-
leitete Regierung richtet , so liegt das lediglich an der
Eigenart des Fürsten , der eine vornehme Zurückhaltung
übt und cs nicht liebt , sich in die Streitigkeiten der Par¬
teien zu mischen , so lange sich das irgend vermeiden läßt .
Das legt dann auch den Gegnern eine gewisse Reserve
ans , die aber über das Vorhandensein einer starken sach¬
lichen Opposition nicht täuschen kann . Und zwar sind es
im wesentlichen dieselben Gruppen , die sich heute in der
Opposition befinden und die sich vor einem Jahre darin
befanden .

Man erwartete von der Entfernulig des Grafen
Caprivi eine Bcssernng der Beziehungen zwischen dem
Kaiser und dem Fürsten Bismarck , weil vielfach ange -
tioiinnen wurde , daß ivesentlich die Person des nnmittel -
baren Amtsnachfolgers einer von beiden Seilen gewünschten
Versöhnung entgegenstehe . Es schien in der That auch ,
als werde diese Voraussetzung in Erfüllniig geben . Aber
es schien auch nur so . Aeußerlich ist ja eine Wieder -
aiiknnpfnng der Beziehnngen eingetreten , und der 80 . Ge¬
burtstag des Alt - Reichskanzlers gab den Anlaß zu
mancherlei Ehrnngen und Höflichkeitsanstanschen . Im
Grunde ist es zieinlich beim Alten geblieben — und iu

der Person des Fürsten Hohenlohe lag das Hinderniß für
eine wirkliche Annäherung sicher nicht .

Seine intimsten Feinde zählte der „ Mann ohne Ar
und Halm " in den Reihen der Agrarier . Seinem Nach¬
folger kann man de» Mangel a » Grimdbesitz nicht zum
Vorwurf » lachen ; die Agrarier haben sich auch über zu
wenig Entgegenkoiiimen oder » nfremidliche Behandlung nicht
zn beschweren . Aber sie verlangen mehr als das , sie
wollen Thaten sehe » , und zn Thate » ihrer Absicht kann
sich Fürst Hohenlohe ebensowenig entschließen wie sein
Amtsvorgänger . Darnin hat die Partei , wie ihr Führer
Herr v . Ploetz erst neuerdings erklärte , zn der neuen
Regierung ebenfalls „ kein Vertrauen "

.
Auch in der Stellung der Sozialdemokratie gegenüber

scheint der jetzige Reichskanzler minmehr zn dem „ Mnthe
der Kaltblütigkeit " gelangt zn sei » , welchen sein Amts¬
vorgänger vor Jahresfrist anfzngeben sich entschloß . Auch
hier ist nichts gewonnen , als viel Arbeit und lange De¬
batten um eine Gesetzesvorlage , deren Schicksal von vorn¬
herein als entschieden gelten konnte . Herr v . Koller hat
ebensowenig wie der preußische Landwirthschaftsminister
Freiherr v . Hammerstein - Loxten die Erwartungen
seiner „ Freunde " erfüllt .

Wir befinden uns also in jeder Beziehung ungefähr
ans demselben Standpunkte wie im vorigen Jahre , da der
Tag von Liebenberg einen Wendepnukt in der politischen
Entwicklung ankündigen zu sollen schien. Daß wir vor
einem nrneu Tage von Liebenberg stehen , ist kaum anzn -
nehmen — nicht sowohl , weil es an der Neigung dazn
fehlte , auch den heutigen Reichskanzler oder lieber noch
einige seiner Mitarbeiter von ihren Posten zn entfernen ,
als vielmehr , weil die mittlerweile gemachten Erfahrungen
gezeigt haben , daß mit einem bloße » Personenwechsel den
Interessen Derer , die sich mit dem Ministerstürzen befossen ,
wenig gedient ' ist .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großh erzog habe» unter

dem 14 . Oktober d . I . gnädigst gernht , den Regierniigsialh
Max Märkli » beim Ministerium des Jniiern zum Vor¬
sitzenden und

den Beterinärinspektor Franz Hafner bei dieser Be¬
hörde znm Vorstandsmitglied und stellvertretenden Vor¬
sitzende » der Verbandsverwaltung der Nindviehverficherung zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 20 . Oktober d . I . gnädlFt gernht , den Notaren Peter
Diez i » Konstanz linb Ludwig Weihrauch in Mannheim
je eine Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Heidelberg ,

dem Notar Karl Maria Höuninger i» Neckargemünd
eine Notarsstelle in> Amtsgerichtsbezirk Konstanz ,

den, Notar Gustav Adolf Herrmanu in Schwetzingen
eine Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Mannheim ,

dem Notar Hieronymus Wießler iu Gernsbach ei»«
Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Schwetzingen und

dem Notar Karl Friedrich Trolle n , Engen die Notars »
stelle Gernsbach z » übertrage » ."

Durch Enischließnng großh . Ministerirriris der Justiz , des
Kultus » nd Unterricht « vom 24 . Oktober d . I . wurde dem
Notar Peter Diez in Konstanz die Notarsstelle Heidel¬
berg I ,

dem Notar Ludwig Weihrauch in Mannheim die No«
tarsstelle Neckargemünd ,

den , Notar Karl Maria Hörriiinger i » Neckargemünd
die Notarsstelle Konstanz l ,

dem Notar Gustav Herrmann in Schwetzingen die
Notarsstelle Mannheim II ,

dem Notar Hieronymus Wießler in Gernsbach di«
Notarsstelle Schwetzingen übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 20 . Oktober d . I . gnädigst geruht , de» Revisor
Ferdinand Speer bei der Generaldirektion der Staatseisen «
bahnen znm Bekriebskontrolenr zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministenums des großh . Hauset
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . Oktober d . I .
wurde Betriebskontrolcnc Ferdinand S pee r der Güterverwal »
tnng Mannheim zugetheilt und mit der Leitung der Lager »
hansverwaltmig betraut .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 26 . Olt . Sitzung der Strafkainmer U.

Von den sieben Fälle » , welche die Tagesordnung für die
heutige Sitzung der Strafkammer II verzeichnete, kam einer,
die Anklage gegen Luise Mips , geb . Kühner , aus Spranthal
wegen Feldfrevels nicht zur Verhandlung .

Gegenstand der Anklage bildete in dem zuerst verhandelten
Falle ei» Uriglücksfall , der sich am 6 . Juli au einer Nenban -
stelle zngetragen und der durch die niangelnde Ausmerkfamkeit
des Bauleiters , des 29 Jahre alten Maurermeisters Jakob
Strvh aus Eppinge » , herbeigeführt worden war . Stroh
hatte in dem von ihm zn erstellenden Neubau eine
bereits aufgeführte Mauer mit einziehen wolle» . Er
ließ deren Fundament entgegen den allgemein anerkannte »
Regeln der Baukunst abgrabe » , ohne für eine unbedingt »oth-
wendige Sprießung der freistehenden Mauer Sorge zu tragen .
Die Folge dieser llnterlassnng war der Zusammensturz der
Mauer , der am Vormittag der 6 . Juli eiutrnst. Von den
Mauersteinen wurden drei Maurer verschüttet , von denen
einer schwere Verletzungen davon trug , und ein an der Straße
stehender , 85 Jahre alter Mann Namens Kamm derart ge¬
troffen , daß er a » de » Folge » der erhaltene » Verwunduilgen
noch am Nachmittag der 6 . Juli starb . Stroh stand heute
unter der Anklage wegen fahrlässiger Tödtung und Köeper-
verletzung vor der Strafkammer und wurde zu 6 Monaten
Gefängniß vernrtheikt .

I » geheimer Sitzung hatte sich der 33 Jahre alte Schlosser
Pius Dollmantel aus Rohrbach wegen Sittlichkeitsverbrechen
zu verantworte » . Das Urtheil lautete auf 2 Jahre Gefängniß
und 5 Jahre Ehrverlust .

Der 60 Jahre alte schon 48 Mal vorbestrafte Schau«

Schrild rnn Schuld .
Roman in zwei Bände » von L u d w i g H a b i ch t .

130) Nachdruck verhören .
( Fortsetzung . )

„ Von Leonie v . Hartleben "
, vollendete Kröncr den

Satz , „ sie ist es , die mich an Ihre Seite gesandt hat .
Sie läßt Sie bitten , das Leben zn ertragen und nicht zn
Verzweifeln . Sie glaubt au Sie ; sie vertrant Ihnen

"
.

„ Sie glaubt a » mich, sie vertrant mir !
" wiederholte

Arthur , die Hände faltend und große Thräncn rannen
sein « Wangen hinab ; -,o , das ist Erquickung für den
verschmachtenden ; dieses Wort wird mich begleiten durch
di« Wüste , welche ich fortan zu durchwandern habe .

"

„ Mein lieber Freund
"

, sagte da Kröncr , indem er
M ) auf eine » Banmstaum niederließ und Sonnlaiid neben
sich zog, „ ein Mann wie Sie soll in Wüsten nur gehen ,
um sie zu blühenden Gefilden nmznschaffeu .

» Wie meinen Sie das ? "
fragte Arthur verwundert

ausschauend .
» Wenn ich Sie recht verstehe , so gedenken Sie En -

kvpa den Rücken zu kehre» , und ich kann Ihnen darin
uur recht geben, " fuhr Kröner fort , „ auch ich suchte an
Ihrer Stelle eine Wildniß auf , das heißt eilt jungfräuliches
Saab , wo Sie mit Ihren reichen Mittel » eine Kolonie
Sründen und Hunderte von Menschen , die in der Heimath
verkommen sein würden » ein arbeits frohes , glückliches Leben
' chaffeu können . "

„ Meine reichen Mittel, " wiederholte Arthur . „ Glauben
Sie wirklich , ich könnte von dem Vermögen meines Onkels
oder meiner Frau etwas behalten ? Das erste gehört Frau
v . Hartleben , das andere — "

„ Wollen Sie Ellens überreichen Verwandten zurnck-
geben, "

fiel Kröner ein , „ Meinen Sie damit wirklich im
Sinne der Verstorbenen zu handeln ? Ehren Sie ihr An¬
denken nicht besser, wenn Sie das von ihr hinterlassene
Geld znm Segen für viele verwenden ? "

„ Sie zeigen dem Schiffbrüchigen ei » lachendes , lo¬
ckendes Eiland, " sagte Arthur , „ dennoch — "

„ Uebereilen Sie nichts , dergleichen muß reiflich er¬
wogen werden, " bat Kröner , indem er anfstand n »d
Sonnlaiid unbemerkt de» Weg «ach Rogase » führte . Er
hatte seine » nächsten Zweck erreicht und dem Trauern¬
de» einen Gedanken gegeben , den er weiter spinnen konnte ,
damit war schon viel erreicht .

In de» folgenden Tagen war Kröner wieder sehr
viel in Rogasen , stiindeiilang saßen die beiden jungen
Männer zusammen , der Banrath brachte Karte » und Pläne
mit , zeichnete und rechnete und hatte die Freude , daß
Arthur sich immer mehr für seine Idee erwärmte . Und
dann kam ein Tag , wo Rogasen verschlossen und der
Obhut eines Kastellans übergebe » ward ; Arthur hatte sich
entschlossen , Aiistralien und Südamerika zn besuchen, um
eine » paffenden Ort für seine Kolonie auszuwählen , während
Kröner sich anheischig machte , ihm , wen » er dieselbe ge¬
funden , die geeigneten Koionisten dafür hinüber zu schicken .

Am Tage vor seiner Abreise war er noch einmal nach
Goslau gefahren , um seinen unglücklichen Vater zn besuchen,
über den in der nächsten Woche das Urtjnl gefällt werden
sollte . Er schied von ihm ans Niuimerä edersehen .

Bei seiner Rückkehr empfing ihn K . oner , der ihn er¬
wartet hatte , als er aber dann in den Gartensaal trat ,
blieb er wie zur Bildsäule erstarrt stehen . Zwei dunkel¬
gekleidete Damen erhoben sich uud kamen ans ihn zu.

„Meine Schtvester und ich sind gekommen, Ihnen
Lebewohl zn sagen , Herr v . Sonnlaiid,

"
versetzte Adelheid

v . Hartleben ; Leonie vermochte aber nicht zu rede » . Die
großen blauen Augeii thrüiienvoll auf Arthur gerichtet,
stand sie da und streckte ihm die Hand entgegen .

„ Leonie , Du kommst zu mir, " stieß Arthur hervor ,
„ o das ist Güte , das ist Gnade , womit habe ich das veroient ?"

„ Gnade verdient man eben nicht , die bekommt man
geschenkt,

" versuchte Adelheid zu scherze » , aber es wollte
ihr nicht gelingen .

„Arthur, "
sagte Leonie , „ ich hätte Dich nicht ohne

Abschied ziehen lassen nnd hätte ich durch Feuer und
Wasser gehen Nlüssei«, Dich anfzusuche » ; hätte mir der
Mutterfluch gedroht , ich niußte Dich noch einmal Wiedersehen. "

„ Noch einmal Wiedersehen , — itiu uns nun auf
immer zu lass «» ,

" rief er in bitterem Schmerze . „ O ,
meine Leonie , Du bist himmlisch gut imb ich baute Dir
diese Stunde mein ganzes Leben laug , dennoch hast Du
mir das Scheiden sehr schwer gemacht ; ich weiß jetzt erst,
waS ich verloren ." (Fortsetzung folgt .)



Sekte 2. tza - ische Presse .
spieler und Komiker Friedrich Scheueruiaun ans Bühl ,
der glaubte , seinen blöde » Witz auch auf religiöse Dinge ans -
dehNen zu müsse » , erhielt wegen Gotteslästerung 6 Monate
Gefängniß .

Am 8 . September entwendete der schon vielfach bestrafte
Maurer und Steinhauer Peter Waldbaus aus Arheilge »
in Bruchsal einen Ueberzieher im Werthe von 8 M . , wofür
er hente mit I Jahr 3 Monate » Zuchthaus , 5 Jahren Ehr -
Verlust und Polizeiaufsicht bestraft wurde .
* Die beiden letzten Fülle betrafen Berufungen . Es er¬

gingen folgende Urtheile : Goldarbeiter Johann Georg Hang
au » Büchenbronn wegen Diebstahls 3 Monate Gefängniß ;
von der Anklage wegen Uebertretung der Feldpolizeiordnung
wurden Philipp Adam Al brecht und Genossen a» S Gem -

miugeu freigefproche » .

Bndische Chronik .
C§ 3 Wruchsnl , 27 . Ott . Der heutige Tag scheint ein

wahrer UnglnckStag für Bruchsal zu sei » . Kanin hatte sich
die Aufregung über den Brand in der Engelgaffe , über den

ich bereits berichtet habe , gelegt , als kurz nach 7 Uhr von

Neuem Sturm geläutet wurde . Allgemein >var die Ver -

mnthm ' g , daß ein Brandstifter sein Unwesen treibe . Glück¬

licher Weise war dem nicht so . Im Hause de» Cigarren¬
arbeiters Bayer in der Obergrombacherstraße , unweit de »

mehrerwähnteu Brandplatze » , war Heller Feuerschein bemerkt

worden . Als Nachbarn und Vorübergehende in dasselbe

eindrangen , bot sich ihnen ein schrecklicher Anblick . Die Frau
des Cigarrenarbeiters , etwa 36 Jahre alt , lag lichterloh
brennend auf dem Fußboden des Wohnzimmer « . Die Flammen

Ivaren durch Tücher und Wasser bald gelöscht , doch die arme

Frau war bereits ganz verkohlt und unter schrecklichen

Schmerzen gestorben . Der Unfall ereignete sich wahrscheinlich
in folgender Weise : Frau Bayer litt «schon Jahre lang an

der sog . Fallsucht . Sie hatte beim Nachhausekommen die

Erdöllampe angesteckt ; bald daraus muß sich , während sie mit

der Lampe herumhantirte , ei » solcher Krankheitsaiifoll eingestellt

haben , in Folge dessen die Frau zur Erde auf die brennende

Lampe fiel und die Kleider der Frau Feuer fingen . Sie

war ganz allein im Hanfe , und bis der Unglücksfall von

außen bemerkt wurde , gehörte die Frau nicht mehr zu den

Lebenden . _

Nils dev Residenz .
Karlsruhe , 28 . Okt .

*t * Ile Jorstvervindnng Kullert ia beging am 26 .

md 27 . Oktober ihr 28 . Stistnugssest . Nachdem am Samstag

Vormittag ei » Empfangssrnhschoppen im . Landsknecht '

ne Feier eröffnet , vereinigte » sich Abends die Hubertern mit

>e» alten Herren und geladene » Gästen i» dem mit Tanne »

geschmückte » Saale des Mvnpolhotels . Sowohl di ^ Alten

Herren wie die Gäste , darunter viele Herren Professoren der

Lechnischen Hochschule , hatten sich in so großer Zahl einge -

unden , daß die vorgesehene Platzverlheiluiig bei Weitem nicht

msreichte . ES mögen wohl » abez » 200 Personen theilge -

lammen haben . Das Präfidium führte stucl . Frhr . v . Rüdt ,

>er kurz vor 9 Uhr den offiziellen Kommers « öffnete ; zahl¬

reiche Ansprache » wurden gehalten , dazwischen Lieder in corpore

lesniigeii , wechselnd mit de» Barträgen einer Ptusikadlheilnng ,

Die Stimmung war eine vortreffliche . In seiner Begrüßungs -

msprache wies der Präses auf den Zweck der Verbindung ,

iber die feit ihrer Gründung ei » günstiger Stern gelenchiet .

Hast alle , die sich an der hiesigen Forstschule zuin Forstmann

inSbllden , gehöre » ihr an . Sie hat sich , gestützt auf das

Vertrauen auf ihre gute Sache , eine Stellung und einen guten

Kamen errungen , und fei berufen , alle Männer im badischen

Laterlande , die sich die Pflege des Walde » zur Aufgabe ge -

nacht , wie eine Familie zu umschließe !, . Ans den ivürdigen

Verlauf des Festes wurde der erste Salamander gerieben .

Rnnmehr reihte sich Ansprache an Ansprache , Salamander an

Salamander . Der dritte Chargirte , Herr Stall , hieß die

Professoren willkommen und kominandirte auf da » fernere gute

Einvernehmen zwischen Profefforen und Stndenlen einenSalainan -

der. Der 3 . Salamander galt den alten Herren , kommandirt vom 2 .

Chargirte » Herr Präger ans die fernere Förderung der

Jntereffen der Hnbertia durch die alten Herren . Nach wei¬

tere» Liedern richtete Herr Prof . Seidt ernste Warte an

die Kommilitonen iii Erinnerung an die herrlichen Thate » der

deutschen Waffen im Kriege von 1870 , in dem auch einer der

Verbindung Angehöreuder geblieben , dessen Name auf der Ge¬

denktafel im Polytechnikum eiugegraben . Er erinnerte ins¬

besondere an die Kämpfe in den Vogesen und an der Lisaine ,

wo jene Tapferen ihren Wahlsprnch . Wir lasten keinen durch '

so glänzend bewährt haben . Au « de» Vogesen haben sie uns

etwas Kostbarer heinigebracht , da « deutsche Vaterland .

Schätzen Sie dieses Kleinod nicht gering — suhr der

Redner sort — weil es Ihnen mühelos in den Schvoß fällt ; es

ist th - uer erkauft . Da « Vaterland , unser schönes Deutschland ,

ist auch berechtigt , von Ihne » viel »» fordern . Zeige » Sie

sich würdig jener großen Opfer , die Ihnen gebracht wurden .

Das eine bedenken Sie immer : was Sie selbst Giites leisten ,

da » leisten Sie auch dem Vaterland . Streben Sie dahm ,

daß Sie stolz auf das sein können , was Eie sich wirklich er -

worben haben . Al - iben Sie treu ihrem Vaterlande . wie die

Kämpfer von 1870 . Wenn das ein Jeder thut , dann hat die

Verbindung ihre Tradition gewahrt , daim hat sie

ihre Schuldigkeit getha » . Mit einem Hoch a » k da »

Vaterland schloß der Redner seine Ansprache ,

die sichtlich Eindruck machte und stürmisch aiilg - nomm - n wurde .

Dem donnernden Hoch folgte das Lied . Deutschland ü er

Alle » ' , das stehend gesungen wurde . weiteren Verlauf

des Kommerses brachte Fnchsmajor B » e b l e t Kaiser und

Großherzog die Huldigung dar . Nach dem Hoch "" f Kaiser

und Landesherrn wurde . Heil Dir im Stegerkranz stehend

gesunge » . Ninimehr erfolgte die Verlesung der eingelanseiiei '.

Blückwunfchtelegrannne , wohl an die zwei Diltzenb , darunter

solche au » der Schweiz , der Pfalz und Norddentschlaud .

Lerr Oberkorürath Schuber » danlte Namen , der Herren

Professoren für die Einladung und knüpste daran eine ernste
Mahnung an die Koinniilitonen , innerhalb wie außerhalb für
die Pflege der Kameradschaft , der Gesittung , der Erfüllung
der Pflichten im Berns wie dem Vaterlande gegenüber , zur
Selbsierziehnng , Bernfstreue und Vaterlandsliebe und wünschte
der Hnbertia ferneres Blühen und Gedeihen . Herr Dr . Haus -

rath dankte Namens der alte » Herren für die freundlichen
Worte , die ihnen der zweite Chargirte gewidmet , und brachte der
Verbindung einvivatflorent crescat . Nachdem die . Alte Burschen -

herrlichkeit ' verklungen , folgte der Semester - Salamander . Der
älteste der anwesenden Huberten war mit 104 Semester Herr
Oberforstmtb Schnberg . Auf die Hubertciifraiien wurde
von Herrn Dr . Aber - Brette » ein Salamander kommandirt .
Die Herren Hofrath E n g l e r und Hofrath Lehman » hielten
hiimorvolle Ansprachen , die vo » große » Heiterkeitserfolgen be¬

gleitet waren . Inzwischen war die mitternächtige Stunde von
der llhr schon angeknndigt worden . Gegen 1 Uhr wurde
der offizielle KominerS gefchkoffeil und trat nu » die

Fidelitas in ihre uneingeschränktesten Rechte . Hierfür
hatte Herr Dr . Lang einen schwungvollen humoristischen
Vortrag präparirk . — Der gestrige Sonntag vereinigte die

Huberte » zunächst wieder bei einem Frühschoppen im Monopol¬
hotel , Nachmittags fand eine Ausfahrt in etwa dreißig Wagen
nach dem Schützenhaus statt . Für hente Vormittag hatte
Herr Bierbrauereibesther Prinz die »Hnbertia ' zu einem

Frühschoppen in den Landsknecht eingelade » , wo das Stiftungs¬
fest i » feuchtfröhlicher Weise beschlossen wurde .

8 Sachbeschädiguttg . In der Nacht vom 10 . auf

jll . ds . MtS . wurden auf dem Meßplah hier einige Sitzbänke
üimgeworfe » . mehrere theiliveise zerstört , wodurch der Stadt -

igemeiiide ei » Schaden von 16 Pik . Lugcfügt wurde .
8 Schkechtgekohntc Kreundschast . Ein Maurer ans

Elsenz lieh von eine, » bekannten Tüncher hier am 4 . d . Pt .
verschiedene Kleidungsstücke im Werthe von 24 M . , um damit
in seine Heimath reisen zu können und mit dem Verspreche » ,
die Kleider andern Tag » wieder zurück zu geben . Dies ge¬
schah aber trotz mehrmaliger schriftlicher Aufforderung dis

jetzt nicht , weßhalb der Maurer wegen Unterschlagung zur
Anzeige gebracht ist .

8 Aaksches Hekd . Am 21 . und 24 . d . M . wnrde in
einer Wirthschaft i » der Gartenstroße je ei » falscher Zwanzig¬
pfennigstück in Nickel anSzngeden versucht . Der Ausgeber will
die Geldstücke als echt eingrnonimen und beim AnSgeben nicht
gewußt haben , daß fie falsch sind . Sie tragen die Jahres¬
zahl 1888 .

8 Hinhestörnng . Sonntag Nachniittag wurden zwei
Bursche wegen Ruhestörung verhaftet und in die Polizeistation
Ecke der Schwanen - und Markgrafenstraße verbracht , vor

welcher sich eine große Menschenmenge ansammelte . Das

Publikum winde sortgewiese » nnd leistete auch Folge bis aus
einen Zementarbeiter ans Jöhlingen , der sich auch niehrmaliger
Ansforderniig in frechster Weise widersetzte , was seine Ver -

Haftung zur Folge hatte . Auch dieser widersehte er sich
thätlich , so daß er nur mit vieler Muhe in Arrest verbracht
werden konnte .

8 Verhaftungen . In Hakt genommen wurden eine

Dienstmagd aus Weißenbach , die von der Gr . Amtsnnwalt -

schaft dahier wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt wnrde , zwei
Männer vo » hier , die sich auf ordnungsgemäß zugestellte
Ladung zur Straserstehung nicht gestellt haben , ein Maurer¬

geselle ane Baden , der vom Königl . Amtsgericht in Stuttgart

ivegen Körperverletzung steckbrieflich verfolgt wurde , ein Kauf¬
mann an « Psor ;h : i »i , der wegen Hehlerei von Großh . Staats¬

anwaltschaft hier verfolgt wurde , nnd ei » Küferdiirsche von

hier , der wegen Vergehe » gegen 8 180 d . R . - St . - G .- B . von

Großh . Staatsanwaltschaft hier verfolgt wurde .

Theater , Kunst nnd Wissenschaft ^
— Karlsruhe , 28 . Okt . Der letzte Vortrag des

fesselnden
"

Goethe . Cyclns , . Fanft ' findet Mittwoch

den 6 . Noveinber statt . Das Thema ist von so allge -

mein menschlicher Bedeutung , daß eine Erörterung

durch Herrn Schriftsteller Geiger mit Spannung erwartet

werde » darf .
- -- Karlsruhe , 28 . Okt . Frau Sigrid Arnolds » II ,

di « weltberühmt - schwedische Diva , von deren in jüngster Zeit

in Hamburg gefeierten großartigen Triumphe die dortige »

Zeitniigen berichte » , wird sich a » ch hier in einem Konzert ,

welches Donnerstag , den 7 . Noveinber , im Mnsemnssaal stall »

findet , höre » lasse » . — Nach soeben erhaltener Mittheilnng

gastirte di - Künstlerin vorgestern im Mainzer Stadttheater

als . Traviata " mit koloffalem Erfolg . Am Schluß der Vor »

stelliing brachte das Publikum der . schwedischen Nachtigall "

eine begeisterte Ovation .
-x Hlullgart , 28 . Okt . Die erste Aiifführnng von

Pietro PtaScagni ' s vieraktiger Oper „ William Rat -

cliss " fand gestern Abend am königl . Hoftheater statt nnd

erzielte einen großen Erfolg . Der Komponist wnrde ver¬

schiedene Male gerufen . Die Hauptrolle lag in den Händen
von Nikolaus Rottmühl , welcher dieselbe » ach der Aussage

MaScagni 's in idealer Weise dnrchgesnhrt hat ; seine Leistung

war in gesanglicher wie darstellerischer Beziehniig ein Meister¬

stück . Auch die übrigen Mitwirkenden trugen zum Gelinge »

des Ganzen bei . Nach der Vorstellnng vereinigten sich die

Mitwirkenden mit dem Koniponisten zu einem gemüthliche »

Zusammensein im Foyer des Hoftheaters , wozu sich auch

Prinz Weimar ringefunden hatte . S . M . der König , der

de», Komponisten die goldene Medaille für Kunst und Wissen -

schast verliehen hat , ließ sämmtlichen Mitwirkenden feine An »

erkennnng über ihre Leistungen ausdrückeu . Eine große An¬

zahl auswärtiger Bühnenleiter nnd Journalisten wohnte der

Elstaufsührnilg der . Ratcliff " bei .

Verlustliste d . Kriegervereinsverbandes .
Miliiärverein Schutterwald . Kamerad und Mitbegrün -

! der des Vereins , Wirt Ferdinand Kempf ; er trat an ,

I 1 . Februar 1831 beim 2 . Jnf . - Rgt . Erbgroßderzog Ludwig
I 1 . Kompagnie in Karlsrube in Dienst .

mu E

Telegramme der , Badischen Preise."
Paris , 28 . Okt. Für die heutige Kammer «

sitzung betreffend die Interpellation über die Sndbahn «
Affaire werden heftige Debatten erwartet . Dieselben
dürften zwei Tage dauern . — Das Kammer > Votum
vom letzten Samstag über die Interpellation Jaures
beschäftigt noch fortwährend die Presse . Man hebt
hervor , daß die Mehrheit der Regierirng nur 12
Stimmen betragen hat . Mancher Abgeordnete habe
sich der Ansicht nicht vcrschlietzeit können , daß sich
die Negierung parteiisch verhalten habe . Aus diese«
Grunde enthielten sich 83 Abgeordnete der Abstimmung .

London , 28 . Okt . Die „Dailh News " theilen
nach amtlicher Quelle mit , daß der in dem Hongkong -
Telegramm der „ Times " gegebene Umriß des russisch-
chinesischen Vertrages de» wirklichen Thatsacheu bezüglich
der Verhandlungen zwischen Rußland und China in
keiner Weise entspreche .

Lissabon , 28 . Okt . Der „Times " wird von
hier gemeldet : Die britische Regierung hatte sich bis
zur Ankunft der portugiesischen Expedition erboten .
Truppen zur AnfrechterhaltungderOrdnnngvonBritisch -
Jiidien nach Goa zu entsenden . Die portugiesische
Regierung habe das Anerbieten indessen unter warmem
Danke abgelehnt .

Sofia , 28 . Okt. Dem „ Kl . Journal " wird vo»
hier gemeldet : Bckir Effeudi . Major im 38 . Ka¬
vallerieregiment . ist in der Kirche von Diadin lebendig
verbrannt . Die Ueberreste des verkohlten Körpers
wnrde » am folgenden Morgen in der Nähe der Kirche
anfgcfnude » . Eine strenge Untersuchung ist eingeleitet .

5r'ottfiantiuopel , 28 . Okt. Die „Times " meldet
von hier : Die gegenwärtig durch den Snez -Kanal
befördertrn türkische» Truppe » sind nach dem Vilajet
Minen bestimmt , wo mit Eintritt der kühlen Jahres¬
zeit Unruhen befürchtet werden . — Demselben Blatte
zufolge halte die Untersuchung anläßlich eines an den
Sultan gerichteten Drohbriefes zur Anklage gegen
14 Mitglieder des kaiserlichen Hofes geführt . Die¬
selben sollen angeblich sämmtlich innerhalb der Um -
g renzung des Mdiz -Kiosk hingerichtet worden sei » .

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . Oktober

pfra » ks »»ft a . M . (Anfaiigsknrse ) .
Oesterr . Kreditalticn 3357 . Ungarn 102 .80
Oesterr . Staatsb .- A. 3317 , Disconto Com . -A . 227 40
Lombarden 967 « Goithardbah » -A . 175 .—
3"/» Pöring . St . -Anl . 27 .30 6 “/» Mexikaner ult . 92 .80
Egypter — .— 20 ,° / 0 H H 26 .70

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M . ( Schlußkurfe 1., 2 Nhr 37 Min .)

Wechsel älmftevbnm 168 .32
London 20 .437
Paris 81 —
Wien 169 .70

Ppvaldisconl » 2 '/«
RapoleonS 10 .20
41’/» Deutsche ReichSanl . 105 .15

4 “/» Bad . St . - Obl . i . Mk . 104 .39
37 '

»
“ ° * „ „ 104 . 10

5 “/0 Griech . E. B . 32 .30
4“/» „ Monopol . 35 .—
5 '7o Italien . Stellte 88 .20
4 "/o Oest . Goldrente . 103 .05
47 - “/ » „ Silberrente 85 .60

68 90 5°/o „ 1860er Loose 131 -
1% Prenß ßoiifoM 105 . 15 47 -7 « Portugiesen 41 .05
47 » « ad . St . -Obl . i . G . 103 .25 111 . Orientanleihe 67 . -

ftl'rtlltflUt 1 . Vt < ( Schlnbknrse 11 . . 3 Uhr — Min .).
4"> Spanische Ext . ■ 66 .80 Elblhalaktie » 238 .—

17 # Tilrk . Obl . U . . - , - Schiveizer Nordostb . 133 .50
47 ° Ungarn 102 .80 , Zentral 132 .90
5n/o Nrgentiiler 58 30 „ Union 95 .—
6 "/° Mexikaner 92 .90 Jura Simvlon 97 .20
Berliner HandelSges .-Akt . l64 .80 Milteimeer .

Merid tonal '
94 .60

Darinstädter Bank - „ 161 .80 129 .20

Denische Bank - „ 215 .— Badische Zuckerfabrik 65 -

Diskonto -Commandit 227 .40 Aordd . Llopü 113 .30
Dresdener 177 .80 NaiMSrse .
Oesterr . Länberbank 236 — Oest . Kredii -Akl . 3367 .

,, Credit , 336 ' 2 Disconto . Cominandit 227 .20
Wiener Bankverein 140 '/« Staatsbahn 3327 ,
Hessische Lndivigsd . 119 .50 Lombarden 967 .
Lombarden H6 7 '

, Tenden, : fest .
Staatsbab » 332 .— Nassen 220 .75

Berlin sNnsanaSknrsel .
220 .75Kredit -Aktien 248 .70 Russische Roten

Disconto - Commandu 227 .25 Lanrabütte 157 .75

StaatSbah » 167 — Harpener 185 .-

Lombarde » 47 .60 Dortmunder 77.8,"
Wien 71 lorbüric, .

100 .20Kreditaktien 397 87 ! Papierrente
Staatsbahn 394 .2,1 Oesterr . 2 "onenr «Me 100 .80
Lombarden 112 .20 Länderbnn : 279 .60
Markuoten 59 .07 Ungar . Kronenrent « 99.10
4“

, # Ungarn 121 . 10
Pa

Tendenz : fest .
ciS .

567,3% Rente 100 .45 I 37 '» Portugiesen
Spanier 66 -7 , >Bangue Ottoman . 687 .-

Türken 23 .30 s Rio Timo 447 .-

Sanitäre Malzuahnien zur ricyngen Zen haben ich »" !
oft gcvgcs Unglück verhütet nnd wie im Großen , so ist " 1

auch im Kleine » . Wer für eine richtige Hautpflege Sorgt I

trägt , der wird Vieles vermeiden , denn die Haut ist das größt !

Tho r , durch welches die schädlichen E inflüsse in 's Innere J

Sanitäre Matznahinen
Organismus ihren Eingang finden . Das beste und zugleicti
einfachste Mittel zu einer rationellen Gesundheits - und Schöps
heitspflege der Haut ist die tägliche Anwendung der von 20001

deutschen Professoren und Aerztcn geprüften nnd warv ^
empfohlenen Patent -Myrrholin Seife .

Die Patcnl - Myrrholin - Seise ist in allen guten Pal '

füinerie - und Drogiien - Teschäfteri , sowie in den Apotheken
k 50 Pfg . erhältlich nnd muß jedes Stück die Patents
Kummer 63592 traoe » . 108

4̂
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Amtliche

Bekanntmachungen.
Die Feststellung der Bau¬

fluchten des Hardtwaldstadttheils
betreffend .

Der Stadtrat dahier hat die ander¬
weitige Festsetzung der Höhenlage
einiger der durch Entschließung des
Beflrksrats vom 20 . Mai v . J . Nr . 45220
iistgcstellten Ortsstraßen des Hardt-
ivatdstadtthcils beantragt.

Der darüber aufgenommene Plan
liegt zur Einsicht während 14 Tagen,
vom /Tage des Erscheinens des diese
Bekanntmachung enthaltenden Tag¬
blattes , in der Kanzlei des Stadt -
uits auf.

DieneuenHöhenlagensindaußerdem
in der Natur durch ausgesteckte Pfähle
kenntlich gemacht .

EtwaigeEinwendungen gegen obiges
Borhaben sind binnen oben erwähnter
Frist bei Unterzeichneter Stelle oder
bei dein Stadtrat hier ichristlich oder
mündlich bei Ausschlußvermeiden
geltend zu machen.

Karlsruhe , den 19. Oktober 1895 .
Grotzh. Bezirksamt .

S ch u p p.

Suppenwürze ! ebenso Maggi 's Bouillon - Kapseln zu 12 und zu 8 Pfg .,
mit welchen augenblicklich eine vorzügliche , fertige Fleischbrühe hergestellt werden
kan» , sind frisch cingetrossen bei

Eug \ Karl -Friedrichstraße 6 .
m Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pig . uud dic-

^jeiuge » ä Mt . iJu zu <<» r ' lg . mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt ._ _ _ ^ 5,H

Offene Stellen
für Comptoir , Laden , Lager, Reil»
besetzt kostenfrei der Kauf -
männische Verein *n Frank¬
furt ( Main ) . 9924 .4 .2

Die veterinärpolizeilicheBe¬
kämpfung der Schweinesenche ,
der Schiveinepest und des Roth-
lanfs der Schweine betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntnitz , daß das Grotzh . Bezirksainl
Pforzheim die mit Verfügung vom
18. Juli d . I . über den Amtsbezirk
PforzheimverbängtenSperrmaßregelu
wieder aufgehoben hat, da der Roth -
laufunter den Schweinendes genannten
Bezirks nunmehr erloschen ist.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1895 .
Grotzh. Bezirksamt .

Schupp ._

Hopfenkauf.
Ca . 18 Zentner Hopfe» , beste

Qualität , sind zu verkaufen .
Abnehmer hiefür wollen sich wen¬

den an
Freih . von Antire’sches

Rentamt 15792 .2.2
Köttiflsbach bet Pforzheim.

Hötel Leicht
Wein - und Bierstube

Karlsruhe , Kreuzstraße 19,
"

empfiehlt vorzüglichen Mittagstisch von 70 Pfg. an , Frühstück
von 35 Pfg . an , auswahlreiche Speisenkarte von 40 Pfg . an ,
reiue in- und ausländische Weine , Moninger Helles und

dunkles Bier . 15830

WeinrestaurantDeutscher Hot
Einen mMIilhni MittsgsW

in und autzer Abonnement
empfiehlt

Wilhelm Mensel ,
bisher im Frankeneck. 15882 .3.1

Ingeninn - Schnlr n» Zwribrückrn. |

Tode § *Anzeig :e .
Allen Verwandten , Freunden nnd Bekannten hiermit -die

traurige Nachricht , daß es Gott den . Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe , unvergeßliche Frau , Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Friederike Wörner , j
geb. Brauch , I

heute Morgen 7 .2 Uhr nach wiederholtem Schlaganfall im Alter
von 79 Jahren sanft entschlafen ist . i

Um stille Theilnahme bitten
die tieftranernden Hinterbliebenenr

Franz Römer , Zollbeauter a . D - |
Franz Wörner , «satllermeister , 1
Lina Vollmer , geb . Wörner »
Karl Vollmer , Stenereinnehmer «
Babette Maier .

Graben, Jöhlinge «, den 27 . Oktober 18»5. 16883 !

Höhere Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik.
. Eröffnung : 11. November 1895 . — -—
Das Statut ist durch den Unterzeichnete » zu beziehen ; auch ist

derselbe zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit .
15760 .2 .2 Der Direktor Faul Wittsack .

Seit r gatircu über loooo Stück im Oebvcuuti . Stuf alten
beschickten Ausstellungen mit höchsten Preisen »rämiirt .

Winter’s
Dauerbrandöfen Germanen für jeden Brennstoff ,

mit neuer durch D R -G . geschützter LUamottcansmancrung ,
vorzüglichste Heizivirkung, sparsamster Brennstoffverbrauch.

Germanen mit garaniirt ca IN « Kbm . Hcizkraft
sch»n von Dik. 30 .— an.

Preislisten meiner sämmiUche » Oefen und meiner neuen
durch D . R .-G . geschützten Tauerbraud Einsatzöfcn für Kachel¬
öfen stehen zu Diensten . Man hüte sich vor mindcrwcrthigcn

. Nachahmungen . Zu beziehen durch alle besseren Ofen
Handlungen . Wo keine Periretang , direkte istiesernng . H

Oscar Virtbsr , Abtli . XXI, Hannover , Bnrgstrasse 42 . j

Für die vielen Beweise herzlichster und woblihuender Theil-
l nähme bei dem »ns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben j
Gatte» , Sohnes und Bruders

Heinrich. Stecher , fmufmnnn ,
sowie bem Freiwilligen Feuerwehr - Korps für zahl-

! reiches Erscheinen au der letzten Ruhestätte und die überaus reichen ]
Blnmenfpeiiden sagen herzlichen Dank

| Die trauernde » Hinterbliebenen .
Karlsruhe » 28. Oktober 1895 . 158841

1MT Billig . Billig . XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXU

N Für Gewerbe - und technische Vereine
und Bibliotheken .

Im Auftrag zu vetkaufen : 4 sehr
schöne, neue Halbfranz , anfgericht
Betten m . Hohen Kopfstücken , feinen
Wollmatratzen oder SeegraHmatratzen
alles vom besten roth . Drell , von
Ak . 95 bezw. M . 80 an , 6 dazu paffende
neue rothe Gcbette von Ni . 22 an
3 neue massiv nnffb anfgericht
Halbfranz. Bette » von M . 65 an
2 neue Haarmatratzen ä M . 42
7 neue Seegrasmaträtzen von M . 10
an , 5 verschied , anfgericht . Betten
vüp. M . 32 an . 1 Kommode , Ai. 15
1 Kommode-Schreidanfsatz mit Ge
beimfächern M . 14, 2 Svphatischc
8 Nachttische, 8 große Küchen
tische , 1 Eßtisch, 8 Ruhebetten
& M . 15, 8 Kanapee s u . 1 Divan
von M. 26 an , 5 verschied. Halb
fanteuils von M San , ITriiunph
ftnhlM. 6, IRipptischchc» , 1 Schirm
ftünder , 1 neu« Sitzbadewanne .
8 Anslagrkästchen h M . 3 , Bett
teppiche , Tisch - nnd Kommode
decke» , Sophavorlagen , weiche und
steife neue Filzhüte im Konunisstous
nnd Anktionsgeschäfk L . Baas
Kroncnftraße 88 . _ 15856

die höchsten Preis
| TJ getragene Herren » und
l | Damen - Kleider , Schuh
» 1 und Stiefel , Möbel nnd
PJL Betten,Uniformst ücke rc . :c

erzielen will, sende seine
Adresse gefl. an 10745

A . Reutlingen Ww . ,
Markgrafenstr. 12 u . 14._

llrrnltfte Jtrnmiifnfc
Fußgeschivüre , Flechten , veraltete
Geschlcchtsleiden heitt briestich und
schmerzlos unter schriftlicher Garantie .
25jährige Praxis . Kosten 5 Mark .
Porto doppelt nach bier. Apotheker
Fr . ckekel , Zürich , Oberdorfiir . 10.

leiht einem ver -
PilAA . heiratheten , soliden

Mann lOO Mark
gegen «inte Sicher¬

heit nnd monatliche Zurückzahlung
und guten Zins ? Offerten bittet
man unter Rr . 1587» an die Ex-
vedition der » Badischen Presse" zu
senden.

Durch den Verlag von Ferd . Thiergarten
Karlsruhe ist zu beziehen :

Die komplette Serie von 13 Wummern
x in

Bürger -Gesellschaft .
( Verein zur Förderung « nd
Hebung der Interessen in der

Siidstadt .)
Unsere veiehrlichcn Mitglieder sind

ans den morgen Dienstag Abend
im VereinSlokal ( Nebensaal der
Reichshallen ) stattstndenden

Vereins -Abend
i mit Besprechungen rc . zur zahlreichen

UlBetbeiligung frcnndlichst cingeladen .w xx
Betheiligung frcnndlichst c

Der Vorstand .
17B . Beim Vereinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder . 13988

pw Buch «berdie p ^ ^ f
.011 .8 i l ,A Brief Marken . XjUC i

Siesta -Verlag, Dr 56 , Hamburg .

Offizielles Organ der Elektrische» Ausstellung
in Karlsruhe . *«

Heransgcgeben unter Aiitivirknng hervorragender Fachgelehrter fi
ij , unb Fachmänner . J

fl^edigirt von Albert Herzog . X
Preis Mk . 1.50 . X

^ Inh alt s v e r c i ch niß : Zur Vorgeschichte der Elektrischen 5 :
Ausstellung . — Die Eröffnung der Elektrischen Ausstellung
mit besonderen Berücksichiigung des Kleingewerbes . — Liste 4s »
der Slussteller. — Der Beiirtheiliingsausichuß der Elektrischen 2
AiisstclliiiigziiKarIsruhc (Mitgliedcrverzeichiiiß,Bestimimiiigcn M
hinsichtlich Bcurthcilnng ) . — Die Verwendung der Elektrizität M
im Großherzogthnm Baden — Die Verwendung der 2
elektrischen Kraft im badischen Gewerbe . — Die elektrischen X
Centralen der Groscherzoglich badischen Staatseisenbahnen M
für Belenchtnug und Kraftübertragung . — Einiges über die 2
Verwrndlmg der Elektrizität im Verkehrswesen der Ver - DG

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
nx
X
X

Gefunden
wurde in der Schesielstraße eine
Weckeruhr . Dieselbe kann vom
Eigenthümer in der Scheffelskraße 44
' >» 4 . St . abaebolt werden. 15862

einigten Staaten _ von Nordamerika. — Anwendung der ^
Elektrizität zu Wärmezwecken . — Was hat der Kleinbetrieb 2
von der Elektrizität zu erwarten ? — Die Dampfkessel der DG
Ausstellung. — Gasmotore tmb Elektromotore. — Der ^
Schrifttelegraph . — • Ilcber Zimmerbeleuchiniig . — Aus dem 2
Experimentirsaal der Elektrischen Ausstellung zu Karlsruhe . HG
— Siegmund Schlickert . — Zur Reform der Unfall - MT
Versicherung. — Plaudereien von der Elektrischen Ausstellung 2
(Unter dieser Rubrik sind die hervorragenden Ansstelliings-
objekte bespreche,i ). — Allerlei aus dem elektrotechnischen G»

elektrischen Ilnsstellnng. 2Gebiete . — Am Schlüsse der
Xxxxxxxxxxxxrxxxxnxxxxxx

Nebenverdienst.
Bnv Gewinnnngguter Versicherungenfür eine erste deutsche Lebensver-

sicherimgs- Aiistalt werden Mitwirkende
gegen hohe Provision gesucht.

Auskunft gibt die Expedition der
» Bad . Presse " unter Nr . 1551z . 4L

Hauptagenlnr
einer alten , wohlemps . , eiugeführten
Feuerversicherungs - Gesellschaft
Karlsruhe zu vergebe» . Gewandte
sol. u . thätige Herren , die auch in bef!
Kreisen Geschäft« zu machen im Stände
sind , wollen sich mit Referenzen unter
G. 62612 b durch Haascnftein 8?
Vogler A .-G. in Manheim melden .

I 'Ll
'
bSL .

Eines der rcnommirteste«
Farbengeschäfte sucht znm so¬
fortige » Eintritt eine« zuver¬
lässigen , gewandte » Reisende «
sür .Malerknndschaft für Baden
nnd Elsaß . Beste Zengniffe er¬
forderlich «nd Erfahrung in der
Branche . Frk . Off . unter * . S .
15861 an die Exped . der „Bad .
Presse " . 2.1

ZN verkaufen .
Ein seit mehr als 20 Jahren mit

dem besten Erfolg betriebenes Weiß -
Knrzwaaren - «nd Hemdengeschäft
in der besten Geschäftslage der Stadi
Bruchsal , ist wegen Todesfall uutcr
günstigen Bedingungen zu verkaufe » .
Nähere Auskunft gegen Einlage von
Briefmarke durch das Eommisstous-
Bureau von Albert Buchmüller
sr . in Brirckfsal . 15577 .5 .2

^ iir alle -vorkomineuden
kf arbeiten wird

Haus -
ein junges ,

williges Mädchen in eine kleine
Famitie gesucht. Zu erfragen unter
Nr . 15888 in der Expedition der
„ Badischen Presse " .

Verknust
Eine größere Parthie Essig -Trans

portsüsser von 20—330 Liter , 4 Essig
Lagersässer von 800—2200 Liter,
1 Flügelpumpe nebst allem Zubehör
( so gut wie neu) , 1 Pritschemvagen
mit neuer Pritsche in sehr gntem
Zustande, sowie noch Verschiedenes .

Zu erfragen unter Nr . 15857 in
der Exped . der „Lad . Presse" . 2.1

Okkonomie-
Vcrwalter,

gründlich erfahren durch langjährige
Praxis in allen Zweigen der Land»
wirthschaft (Acker - nnd Weinbau),
28 Jahre alt , verheirathet . sucht pr.
sofort oder später passende Stellung .
Cantion kann in beliebiger Höhe
-. . stellt werden . Offerten unter
P . 634 an Rudolf Mosse ,
Mannheim » 15571 2.2

EinDamen-Wintermaritel
wenig getragen, ist billig zu veikaufen.
Lnisenstraße Nr . 87, 2 Treppen hoch,
links. 15864 .3 .1

Ein gut erhaltenes Bett .^sowie ein
Dieustbotenbett nnd ein Herd sind
billig zu verkaufen. Steinstraße 27 .
2 . Hinterhaus , rechts. l 5872

Fleißiger, strebsamer

Verwaitungskandidat
mit sauberer Handschrift und guten
Zeugnissen sucht sofort Stellung .
Gefl. Anerb . unt. Nr . 15871 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb.

Kurvenstrasse 16
ist ein gut möblirtes Zimmer ans
1 . November zu vermiethcn . Zu
erfragen im Laden. 15886.3 .1

Eine gut erhaltene
Krautstande

ist billig zu verkaufen. Grenzstr . 2a ,
2 . Stock. 15874

teilt Kkgcljuiige
wird für sofort gesucht. 15894

Wirthschnst )ur Kaiserkrone,
Sofienstraße 81 «.

(Driegstratze 3» neben dcm Grünen
rn - Hof ist ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 15863 .4.1

_ Zu erfragen im 4. Stock .
Ein schön möblirtes, aus die Straße

aehendes Zimmer im 2 Stock mit
2 Krenzstöcken ist mit oder ohne
Pension billig zu vermiethen .
15867 Schntzenstraße 63.
^ t dleistrgße 36 . Hinterhaus, 3. Stock ,
44 weiden in ein einfach möblirtes
Zimmer
gesucht.

zwei ordentliche Arbeiter
1586k

Zwei anständige Mädchen
können Kost und Wohnung erhalte «.

Dmlacherstr. 52, Hinterh., 2. St .
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“r 9 Strassburger Pferde - Lotterie , Gesammtgewinne 24,000 Kail
15 . November > Landauer mit 2 Pferden !m Werthe von 6,000 Mk . ; zusammen 17 Pferde Im Werths von Mk. 16,000 .

>» 03 . Loose a I Mk. , II Loose für 10 Mk., L "
d
" L" J . Stürmen , Strassburg I. E. '“ÄÄ “”

In Karlsruhe bei : Carl Bregenzer , Eugen Dahlemann , Carl Götz , Jul . Linck , Seb . MUnioh , J . Oehler und Chr . Wieder . 15791 .4.2

Aerztliche Anzeige.
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Kaiserstrasse 73 im Neubau,
direkt neben meiner bisherigen Wohnung .

Dr. med . Weissblum ,
15679 .2 .2 prakt . .A .rzt .

Fritz Werntgen , Westendstrasse,
Karlsruhe , i^ io .e

Feuerungs -Materialien-Handlttng
mit Dampf - Säge - und Spaltereibetrieb ,

bringt sich den verehelichen Consumenten bei Deckung ihres Bedarfs vo»
Bmulmaterial in den einschlägigeil Sorten in empfehlende Erinnerung .

Beste Waare bei billigsten Preisen .

D [Ih 0 mall 3 s Unterkleid e
* '

Goldene Medaille Lübeck, München 1895
werden nur von der Firma

I) C. Mühlinghaus Pet . Joh. Sohn in Lennep
als alleinig concessionirtem Fabrikanten

angefertigt. ^Gesetzlich geschützt . Doppelgewebe .
Unterschicht gerippt, nimmt keinen Scbweiss auf, äussere

glatte Schicht gut aufsaugend , somit bleibt der Körper stets trocken .
Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, filzen nie und
gehen beim Waschen nicht ein . Keine Imprägnirung durch künst¬
liche Mitte). Wissenschaftliche Abhandlung über Dr . Thomalla’s
Unterkleider in allen Buchhandlungen und beim Verleger Hngo
Stünitz , Berlin. 15423 .13.2

Niederlage bei H . Cramer , Kaiserstrasse 189.

&

Begründet 1858 . Poftlifte Rr . 7388 . 13,000 Abonnent ««

Berloosnngsliste
(3mnt monatlich erscheinend) ; !

Sommerfahrplau ;
Winterfahrpla » ;
Wandkalender

llmal im Jahr erscheinend) ; !

Einladung zu« Abonnement
auf das

Wiesbadener Tagblatt
Hrgim fit «« ttlche ttub «ichtamttiche Bekanntmachungen |

der Stadt Mesvade» und Ilmgegend .
Bezugspreis SO Pfg monatlich.

Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen -Ausgabe f
nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilageu

Kl« uueutgekMcheuSonderleirage« desZSiesvadenerTagbkati umfasse « : !
Jlluftrirte Siuderzeltung !

(alle 14 Tage erscheinend) :
AerzNches Hausbuch

(zwanglos erscheinend) ;
« rchtsbnch

(zwanglos erscheinend) ;
HaaS - m. laudtvirthschaftl.Rund -
schau (alle 14 Tage rrscheinend) ;

Das »Wiesbadener Tagblatt" bietet neben Leitartikeln poli- 1
tischen und volkswirthschaftlichen Inhalts eine politische Tages - 1
rnndscha« , die wichtigsten Nachrichten ans Reich und Staat, !
sowie aus dem Anslande ; Berichte aus Kunst und Lebe« , ans !
Stadt und Land, eine „Kleine Chronik " der interessantestenTages« !
ereignisse und Vermischtes aus allen Weltgegenden . Die Rubrik !
„Letzte Nachrichten " umfaßt eine» ausgedehnte» Depeschendienst I
eigener Correspondentr», sowie der Depesche, , - Bnreaux „ Continental 1
Telegraphen - Compagnie " und „ Herolds Daneben erscheinen im I
»Wiesbadener Tagblatt" regelmäßige Börsen - Bcrichte vom Tage
und aus der Woche, ein größerer täglicher Conrsbcricht der
Kranksurter Börse , eine Berloosnngsliste , amtliche Markt¬
berichte vo « Wiesbaden » Frankfnrt a . M . und anderen Orlen, !

Täglich 2 Romane erster Autoren in umfangreicher Fortsetzung .
Anziehende Feuilletons, oft mehrere in einer Ausgabe .

MT ® re besonderen Beachtung des inscrircnden Publikums !
namentlich aber der anzeigenden Geschäftswelt , sc ! » och die
Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " i » Wiesbaden !
« ehr als doppelt so stark verbreitet ist als jedes andere Blatt !
und daß der Anzeigenpreis trotzdem seit Jahren der billigste ist . !
Kostenanschläge auf Wunsch umgehend. 14975 .2 .2 1

_ Zum Umzug empfehle: lsmil
Größere Posten weiße , creme und wollene .

«

' v «rh» Mc
"
äs » '

vQIUDIO . jii allerbilligstenAusnahmepreisen .
Tisch - und Bodenteppiche , Bettvorlagen , Lanferstoffe, Bett¬

teppiche und Betttücher , Bettwaaren re. zu den bekannt billigen Preisen.

Karlsruhe,

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vormals

Schlickert & 0
. Nürnberg .

Berlin

Breslau

Frankfurt a/M .

Hamburg

Köln

Leipzig

Mannheim

München

Lf/o walt , 1 ^ 2

Technische Bureaux :
Augsburg
Bremen

Bukarest
Dortmund
Dresden

Hannover
St. Johann a/S.

Mailand
Nürnberg
Strassburg

Einzelanlagenj Elektrizitätswerke .
Elektrische Strassen- und Industriebahnen .

Elektrische Aufzüge , Kralinen , Drehscheiben , Schiebebühnen , Ventilatoren , Pumpen.
Elektro-Chemische und Metallurgische . Anlagen . 15211. 15.3

Einem Hiesigen und auswärtigen Publikum be . Hre ich mich
, hierdurch die höfl . Mitthcilung zu machen , daß ich das

in Frei bürg i .
übernommen und eröffnet habe .

Durch langjährige Thäiigkeit als Küchenchef in den ersten ,' Hotels am Rhein re . bin ich in den Stand gesetzt » alle» An -
fordernngen der mich besuchenden Gäste in jeder Hinsicht entsprechen
zu können . und werde ich bemüht sein , durch Verabreichung von ,reinen Weinen , gute Küche und aufmerksame Bedienung
die volle Zufriedenheit zu erwerben.

Zu geneigtem Besuche freundlichst einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Gustav Schiink ,
gew. Küchenchef Kotek Wictoria in Karlsruhe .

Streng nell ! Qsiegenheitskauf ! kichtgetalle. des nehme zurück !

Grosse Betten^ ) 2 Kissen je 82 cm. breit 82 cm. lang
| lil Deckbett 130 cm. breit 200 cm. lang
■£ '

I Unterbett 115 cm. breit 200 cm. lang
reichlich gefüllt mit ca . 14 S gcreinigien neuen federn

von gutem gran mit rot gestreiftem Inlett nur . 20 A
von vorzügi . glatt rot oder rosa rot gestreiftem Inlett nur . 25 A
von bestem glatt rot oder rosa rot gestreiftem Inlett nur . SO A
von vorzügi . glatt rotem , rosa rot , blau rot, oder gold rot gestr.

Daunenköper gut gefüllt mit ca . 15 tt neuen Gänsefedern nur . . .40 A
von ausgez . blau mit hellblau gestr. Oaunenköper u. 16 S Cänsef . nur 50 A
von denkbar bestem (wie Seide ) glatt rotem oder glatt blauen Daunen

Satin reichlich gefüllt mit iveissen Daunen und besten Gänsef . rur .75 A
versendet in vorzügi . Ausführung inner Garantie die Bettenfabrik von

, Walter Kai , Coburg ,
Nasur oi Probe-Bettenaal Wunschm bienst«.

Wer sich »af die«« Zeitung beliebt,
erhält eiue Gratia -Prämie . 1 .

Bitte Beine Offerteweht mit der gewubniiciiangefcoteoenminderwertigenWareza Terwedaeh!

0 )

Aöceliimrlfu. ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei der . Badischen Presse- .

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Expert eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Nniformstiiike , Schuhe,
Stiefel , Betten :c . k . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Hans . 12857*

A . Gottschalk ,
K x o lt e n st raße 46 , 2. Stock.

I aubsäge - Holz ■
" pr . Qiutr . « . 1. "

Vorlagekatalog und Preis-
liste über alle Laubsäge-Uten*
silien gratis. 14682,10 .2

G . Schalter & Comp .,
Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Mit Apotheker Lahusen ’s

Jod -Eisen-Leberthran,
bedeutendwirksamer u . besser
schmeckend wie jeder andere
Leberthrau, solltenKinder undErwaeh -
sene nicht versäum. , einen Versuch su
machen. Viele ausgezeichnete
Erfolge , Anerkennungen n.
Danksagungen . Kur echt wenn
ans Lahusen ’s Engelapotheke in
Bremen und wenn in grauem Karton
verpackt. Preis 2 Mk . 15031

Zu haben jn allen Apothefcea .
Wer liefert gute, trocken gepreßteBierhefe

und zu welchem Preis die 100 Kilo.
Offerten an C, Stark , (Stellagen
(Württemberg). 15670L2
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